
 
Protokoll der 37. Sitzung des Ausschusses 
für Sportwesen in der II. Wahlperiode 

 
am Donnerstag, dem 27.04.2006, 16.30 Uhr 
Ort: Stadion Lichterfelde, Ostpreußendamm 3-17 
       Rotter Casino 

 
 
 
 
Anwesenheitsliste: siehe Anlage 
 
Beginn der Sitzung: 16.30 Uhr 
 
 
Vor Eintritt in die Tagesordnung teilt der Ausschussvorsitzende BV Herr Kopp mit, dass der 
Lichterfelder Fussball Klub darum gebeten habe, aus terminlichen Gründen, den Top 7 der 
Tagesordnung vorzuziehen. Die Ausschussmitglieder stimmen dieser Änderung zu. 
 
Zugleich werden aufgrund der Anwesenheit von vielen Gästen der zu Top 4 und Top 5 betroffenen 
Vereine, (Klare Lanke, Ruderclub Germania und Frauen Ruderclub) diese Tagesordnungspunkte 
ebenfalls vorrangig behandelt.  
 
Die SPD - Fraktion beantragt das Sitzungsende auf 19.00 Uhr zu begrenzen. 
 
 
Top 1 Öffentliche Bürgerfrageviertelstunde 
 
Es liegen keine Anfragen vor. 
 
 
Top 2 Genehmigung von Protokollen 
 
Es liegt das Protokoll der 36. Sitzung vom 23.3.2006 vor. 
 
BV Herr Plappert (Grüne Fraktion) bittet darum, die durch Herrn Wolf zu Top 3.1 getätigte Aussage 
als Anhang zum Protokoll mit aufzunehmen und somit aus aus Top 3.1 des Protokolls zu streichen. 
Das Protokoll wird somit unter Berücksichtigung der vorganannten Anmerkung ohne weitere 
Einwände zur Kenntnis genommen und so beschlossen.  
 
Das Protokoll der 35. Sitzung vom 23.2.2006 liegt dem BVV Büro vor. Das Protokoll der 34. Sitzung 
liegt schon dem Ausschuss zur Kenntnisnahme vor, wurde aber bislang noch nicht behandelt. Beide 
Protokolle sollen dann in der nächsten Sitzung vom Auschuss zur Kenntnis genommen werden.  
 
Beide Protokolle werden bis zur nächsten Sitzung dem Ausschuss zur Kenntnisnahme vorliegen. 
 
 
Top 7  Vorstellung Bauvorhaben im Stadion Lichterfelde  
 
Herr Rotter (Präsident des Lichterfelder Fussball Club 1892 e.V.) und der Architekt Herr  Henze 
stellen noch einmal das Bauvorhaben „Neubau einer Geschäftsstelle“ des Lichterfelder Fussball Club 
1892 e.V. (LFC) auf dem Gelände am Ostpreußendamm 3-17 vor und erläutern dabei die damit 
verbundene Zielsetzung.  
 
 



 
Der Baubeginn ist für den Frühsommer 2006 avisiert; mit der Fertigstellung der Maßnahme ist bis 
zum Ende des Jahres zu rechnen. 
 
Der Abschluss des Pachtvertrages zwischen dem LFC und dem Bezirksamt Steglitz-Zehlendorf  
erfolgt auf der Grundlage der Sportanlagennutzungsverordnung (SPAN) mit einer Laufzeit von 20 
Jahren. 
 
Der Ausschuss nimmt das Projekt zustimmend zur Kenntnis. 
 
 
Top 5  Perspektiven für den Tennisverein Tennis und Freizeit TuF in der Winfriedstraße nach  
             Kündigung durch die BVG  
 
Die anwesenden Vetreter des Tennis Vereins Tennis und Freizeit e.V. „TuF“ stellen den Verein in 
seinen Strukturen kurz vor und erläutern in Grundzügen das Anliegen des Vereins.  
 
Die Situation des Tennisvereins stellt sich so dar, dass der Verein aufgrund der Kündigung des 
bisherigen Standortes an der Winfriedstr. 2-6 in Berlin Zehlendorf zum 30.6.2006 durch die BVG sich 
relativ kurzfristig nach einem Ersatzgelände umsehen muss, um weiterhin einen reibungslosen Verlauf 
des Trainings- und Spielbetriebes gewährleisten zu können. Der Verein strebt dabei eine Lösung im 
Süden des Bezirkes an. 
 
Bezirksstadtrat Herr Schrader teilt dem Ausschuss hierzu mit, das sich das Bezirksamt nach 
Bekanntwerden der Kündigung umgehend darum bemüht hat, ein Ersatzgelände ausfindig zu machen. 
Dabei ist man auf das Sportgelände an der Sachtlebenstr. gestoßen. Bezirksstadtrat Herr Schrader 
erläutert die Situation des Standortes Sachtlebenstr. unter Berücksichtigung der vor Ort ansässigen 
Sportvereine sowie des Vereins Zephir e.V. mit seinem sportbetonten Jugendprojekt.  
 
Der Standort Sachtlebenstr. weist zudem zwei  zur Zeit nicht in Betrieb befindliche Tennisplätze auf. 
Diese müssten, um den Umfang des Trainings/spielbetriebes des TuF auffangen zu können, um einen 
Platz auf drei Plätze erweitert werden; zudem müsste in Abstimmung mit dem Stadtplanungsamt die 
Baufähigkeit für die Errichtung eines Clubhauses auf dem Grundstück Sachtlebenstr. geprüft werden. 
Bis zur Errichtung eines Clubhauses ist als Zwischenlösung an die Aufstellung von Container gedacht. 
 
Im Zusammenhang mit der Instandsetzung der drei Tennisplätze und dem Neubau eines Clubhauses 
kämen auf den Verein nicht unerhebliche Investistionskosten zu. Um für die Umsetzung der geplanten 
Maßnahmen eine notwendige Planungssicherheit zu erlangen, strebt der Tennisverein den Abschluss 
eines langjährigen Pachtvertrages (auf der Grundlage der SPAN) mit dem Bezirksamt an. 
 
Alle Fraktionen im Sportausschuss, unterstützen in vollem Umfang und mit großer Mehrheit das 
Anliegen des Vereins ein neues Domizil zu finden. Es wird aber in diesem Zusammenhang noch 
einmal auf die schwierige Haushaltslage im Bezirk hingewiesen, sodass hier seitens des Bezirks keine 
Mittel zur Umsetzung des geplanten Vorhabens zur Verfügung stehen werden. Es steht dem Verein 
jedoch frei unter Umständen (nach Klärung der Vertragssituation) über die Senatsverwaltung aus 
bestehenden Förderprogrammen entsprechende Mittel zu beantragen; diese Programme sehen für 
Bauvorhaben gleichermaßen in der Abschichtung eine 40/40/20 Finanzierungregelung vor. 
 
 
Top 4  Wegerecht für den Verein Klare Lanke über das von den Sportvereinen Ruderclub  
             Germania und Frauen Ruderclub genutzte Grundstück. 
 
Die anwesenden Vetreter des Vereins Klare Lanke, Ruderclub Germania bzw. die Vertreterinnen des 
Frauen Ruderclubs erläutern noch einmal die aktuelle Sachlage zu dem Thema Wegerecht für den 
Verein Klare Lanke. 
 



 
Hintergrund ist die Maßnahme zur  Wiederherstellung des Heckengartens durch die Max-Liebermann-
Gesellschaft auf dem Grundstück Colomierstr., hiervon wäre das Wegerecht des Vereins Klare Lanke 
mit dem Zugang zu der Steganlage betroffen. 
 
Hr. Teipel vom Ruderclub Germania teilt dazu mit, dass der Ruderclub Germania in einer 
außerordentlichen Mitgliederversammlung eine eindeutige Beschlusslage dahingehend herbeigeführt 
hat, indem der Verein Ruderclub Germania dem Verein Klare Lanke gestattet, ihre Sportboote auf 
einem noch abzustimmenden Weg über das Grundstück Am Großen Wannsee zu Wasser zu lassen. 
Die Wirksamkeit hängt nur noch vom bevorstehenden Vertragsabschluss ab. Die grundbuchrechtliche 
Absicherung des Dinglichen Rechts (Nießbrauch) erfolgt dann zu gegebener Zeit durch eine 
entsprechende Eintragung in der Abt. II des Grundbuchs.  
 
Gleichwohl erklären die Vertreter der Vereine Ruderclub Germania und Frauen Ruderclub 
übereinstimmend, dass zwischen den beiden das Grundstück Am Großen Wannsee nutzenden 
Vereinen Ruderclub Germania und Frauen Ruderclub diesbezüglich keinerlei Divergenzen zu 
verzeichnen sind und in der Sache der Wege und Leitungsrechtsregelung beiderseits eine 
einvernehmliche Lösung mit dem Verein Klare Lanke angestrebt wird. Diesem Bestreben schließt sich 
auch der Verein Klare Lanke an. 
 
Abschließend stellt der Ausschussvorsitzende BV Herr Kopp noch einmal klar, das die Aussage des 
Bezirksamtes steht, wonach die Kosten für etwaige erforderliche Umbauarbeiten nicht zu Lasten der 
das Grundstück nutzenden Vereine gehen.  
 
 
Top 3  Anträge  
 
Top 3.1 Erhalt des Baseballplatzes Ecke Parkviertel Dahlem 
              Drucksache: 1928/II – SPD Fraktion 
 
Der Ausschussvorsitzende BV Herr Kopp teilt eingangs mit, dass zu dem vorgenannten 
Tagesordnungspunkt federführend der Stadtplanungsausschuss beratend mitwirkt und bittet insofern 
die Ausschussmitglieder, die Diskussion auf den sportpolitischen Aspekt zu beschränken, inwiefern 
der Baseballplatz sportpolitisch benötigt wird. 
 
Bezirksstadtrat Herr Schrader erläutert die aktuelle Situation des Standortes und teilt ergänzend mit, 
dass es sich beim dem Gelände um keine ausgewiesene Sportfläche handelt und somit auch keine 
Vergabe von Nutzungszeiten durch das Sportamt erfolgt. Es handelt bei dem Gelände um eine 
Grünfläche (Brache), die in einem geringem Ausmaß der Nutzung durch wilde Gruppen unterliegt. 
 
Die anschließende Beratung über den Erhalt der „Brachfläche“ führt zu dem Ergebnis, dass sich der 
Sportausschuss als nicht zuständig erklärt, da es sich um keine Sportfläche handelt und somit der 
Beschluss mit 11 Ja-Stimmen, 2 Nein-Stimmen und 2 Enthaltungen ergeht, den Antrag 
zuständigkeitshalber an den federführenden Ausschuss des Stadtplanungsamtes zu übermitteln. 
 
 
Top 6  Sachstand Bauvorhaben im Stadion Wannsee  
 
Bezirksstadtrat Herr Schrader erläutert den aktuellen Sachstand zum Bauvorhaben Stadion Wannsee 
(Neubau Umkleidetrakt) und teilt mit, dass im Bauausschuss die Aussage von zu erwartenden 
Mehrkosten in Höhe von 100 T€ gegenüber der in der Investions-Planung für 2007 veranschlagten 800 
T€ für das geplante Bauvorhaben getätigt wurde. Auf diesem Hintergrund hat der planungsbegleitende 
Ausschuss darauf hin noch einmal die Möglichkeit von weiteren Einsparreserven geprüft (in erster 
Linie in bautechnischer Hinsicht bei der Umsetzung des favorisierten Modelles der Form der „Elipse“) 
und somit im zwischenzeitlichen Ergebnis nur noch zu erwartende Mehrkosten in Höhe von 50 T€ 
gegenüber der I-Planung ermittelt. 



 
Zur Zeit sind in den für das Bauvorhaben zuständigen Fachabteilungen eingehende Beratungen 
darüber im Gange, wie unter Berücksichtigung der Belange der Bedarfsträger die in der I-Planung 
veranschlagten 800 T € seitens des Bezirksamtes dennoch eingehalten werden können. 
 
Im Konsens wird im Ausschuss abschließend noch einmal in aller Deutlichkeit die Bitte an das 
Bezirksamt herangetragen, alle Bemühungen, die Einhaltung der in der I-Planung veranschlagten 
Kosten für das geplante Bauvorhaben Stadion Wannsee in Höhe von 800 T € zu gewährleisten. 
 
 
Top 8  Ergebnisse der Hallenkontrollen durch die SportArge 
 
Herr Knaul (Sport Arge) erläutert den aktuellen Sachstand der durch die Sport-Arge veranlassten 
Hallenkontrollen hinsichtlich der Vergabe von Nutzungszeiten in den Schulturnhallen des Bezirks 
Steglitz-Zehlendorf zum Zwecke einer effizienteren Auslastung der Sporthallen. 
 
Das Ergebnis der durchgeführten Hallenkontrollen stellt sich derzeit so dar, dass eine vollständige 
Auslastung der vorhandenen Kapazitäten zum Teil nicht gegeben ist bzw. zum Teil auch 
Fehlnutzungen vorliegen ( z. B. durch Ausübung von Sportarten, für die die jeweilige Halle nicht 
konzipiert ist). 
 
Um eine größere Effizienz in den einzelnen Sporthallen zu erzielen, wäre zudem zu prüfen, ob es unter 
Umständen sogar Sinn macht, evtl. Gruppen zusammenzulegen, um dadurch freiwerdende Kapazitäten 
zu erreichen. Weiterhin ist zu prüfen, inwieweit der Druck auf die Sportvereine betreff der 
Wahrnehmung der angemeldeten Trainings/Spielzeiten (im Falle der wiederholten Nichtwahrnehmung 
evtl. sogar unter Androhung der künftigen Nichtberücksichtigung bei der Vergabe von 
Hallennutzungszeiten) ggf. erhöht werden kann. 
 
Die Sport-Arge liefert als Anhang zum Protokoll eine anonymisierte Form des Ergebnisses der Hallen- 
kontrollen. Weiterhin bittet der Ausschuss zu gegebener Zeit um Vorlage des Ergebnisses der 
Gespräche zwischen der ARGE und den Vereinen hinsichtlich der Auswertung der Hallenkontrollen, 
um auch ein Meinungsbild aus Sicht der Vereine zu erhalten. Zugleich hegt der Ausschuss die 
Erwartung, dass die Sport-Arge entsprechend ihrer Personalkapazität, auch zukünftig Hallenkontrollen 
durchführt. 
 
 
Top 9 Umsetzung des BVV – Beschlusses Nr. 1079 (auf Antrag der Sport-Arbeitsgemeinschaft  
             siehe Anlage)  
 
Die Behandlung dieses Tagesordnungspunktes wird aufgrund der fortgeschrittenen Zeit im Hinblick 
auf das beantragte Sitzungsende auf die nächste Sportausschusssitzung verschoben. 
 
 
Top 10 Bericht aus dem Bezirksamt 
 
Bezirksstadtrat Herr Schrader erläutert den aktuellen Sachstand in Sachen Vorbereitungarbeiten für 
das Stadion Lichterfelde als WM-Trainingstätte. Weiterhin teilt Bezirksstadtrat Herr Schrader auf 
Anfrage des Ausschusses mit, dass die Internetpräsens des Amtes für Schule und Sport in 
Vorbereitung ist. Das Sportamt liefert hierbei in Kooperation mit der Sportarbeitsgemeinschaft 
Steglitz-Zehlendorf e.V. künftig in regelmäßigen Abständen aktuelle Informationen über die Vergabe 
der gedeckten Sportanlagen (Schulturnhallen und sogenannten Sportamtshallen) des Bezirks Steglitz-
Zehlendorf. Des Weiteren werden in diesem Zusammenhang auch die Richtlinien zur Vergabe der 
gedeckten und ungedeckten Sportanlagen eingestellt. 
 
 
 



 
Top 11 Verschiedenes 
 
Es liegen keine Wortmeldungen zum Tagesordnungspunkt „Verschiedenes“ vor. 
 
 
Ende der Sitzung: 19.00 Uhr 
 
Der Termin und Ort für die nächste Sportausschusssitzung wird (wegen Himmelfahrt am 25.5.2006) 
nach Beratung der Fraktionen noch rechtzeitig bekannt gegeben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kopp        Plappert 
Ausschussvorsitzender      Schriftführer 
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